
      

  
 

 

 

   

Pilotprogramm 

Innovatives Heizen und Kühlen  

historischer Gebäude 

   
 

Vorkommerzielle Beschaffung (PCP) 

für das Heizen und Kühlen  

historischer Gebäude  

der Burghauptmannschaft  

Österreich 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibungsleitfaden  

1. Ausschreibung 
 

Einreichfrist  
27. November 2014, 12:00 Uhr 
 



 

Version 1.0 9.9.2014                Innovatives Heizen und Kühlen historischer Gebäude              Seite 2 von 16 

 

Inhaltsverzeichnis 
 

0 Das Wichtigste in Kürze............................................................................. 3 

1 Mission und Charakteristika des Programms .............................................. 5 

2 Ausschreibungsschwerpunkte / Ziele ......................................................... 6 

2.1 Allgemein .................................................................................................................................. 6 

2.2 Status Quo ................................................................................................................................ 7 

2.3 Ziele ........................................................................................................................................ 10 

2.4 Bewertung des Angebots und Finanzierungsentscheidung ....................................................... 13 

3 Ausschreibungsdokumente ..................................................................... 14 

4 Rechtsgrundlagen................................................................................... 15 

5 Weitere Förderungsmöglichkeiten ........................................................... 16 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Version 1.0 9.9.2014                Innovatives Heizen und Kühlen historischer Gebäude              Seite 3 von 16 

0 Das Wichtigste in Kürze 

Pilotprogramm: Innovatives Heizen und Kühlen historischer Gebäude 

 

Instrument 

F&E Dienstleistung - PCP 
 

Kurzbeschreibung 
Untersuchung von Lösungen zum Heizen und Kühlen  

historischer Gebäude der Burghauptmannschaft Österreich 

Eckdaten Eckdaten des Instruments 

Finanzierung 100% 

Förderungsquote keine 

Laufzeit in Monaten  9 Monate 

Kooperations-
erfordernis 

nein 

Budget 

    Gesamt: max. € 150.000,-  

Prämierung von Ideen 2.500,- (inkl. USt.) 

Richtwert pro Studie ca. € 30.000,- bis € 50.000,-  
(inkl. USt.)  

Einreichfrist 27. November 2014, 12:00 Uhr 

Sprache Deutsch 

Ansprechpersonen 

    Robert Schwertner  05/7755-5045 
                                          robert.schwertner@ffg.at 

    Johannes Bockstefl  05/7755-5042                   
                                 johannes.bockstefl@ffg.at 

    Ursula Bodisch               05/7755-5047 
                                               ursula.bodisch@ffg.at 

Information  
im Web  

 

www.ffg.at/PilotHeizenKuehlen 

www.ffg.at/PilotHeizenKuehlen/1-Ausschreibung 

www.ffg.at/PilotHeizenKuehlen/1-Ausschreibung/downloadcenter 

 
 

 

Tabelle 1: Übersicht des Pilotprogramms „Innovatives Heizen und Kühlen 
historischer Gebäude“ 
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Die Einreichung ist ausschließlich via eCall (https://ecall.ffg.at) möglich und hat vollständig und 
rechtzeitig bis zum Ende der Einreichfrist zu erfolgen. Eine spätere Einreichung (nach 12:00 Uhr) 
wird nicht mehr berücksichtigt und führt zum Ausschluss aus dem Auswahlverfahren! 

 

Bitte beachten Sie:  

Sind die Formalvoraussetzungen für eine Projekteinreichung entsprechend den Konditionen und 
Kriterien des Förderungsinstruments (Siehe Kapitel 3) nicht erfüllt und handelt es sich um  
nicht-behebbare Mängel, wird das Finanzierungsansuchen bei der Formalprüfung aufgrund der 
erforderlichen Gleichbehandlung aller Finanzierungsansuchen ausnahmslos aus dem weiteren 
Verfahren ausgeschieden und formal abgelehnt! 

 

 

Zeitplan: 

Einreichschluss:    27. November 2014, 12:00 Uhr 

Formalprüfung:    Dezember 2014 

Evaluierung:    Jänner 2015 

Förderentscheidung:   März 2015 

 

 

Auftraggeber Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft 
(BMWFW): 

   

SC Dr. Michael Losch, BMWFW, Leiter Center 1 Wirtschaftspolitik, Innovation 
und Technologie    

  

Innovationsnutzer Burghauptmannschaft Österreich (BHÖ): 

  HR Mag. Reinhard Sahl, BHÖ, Burghauptmann 

  Peter Eckhardt,  BHÖ, Leiter Abteilung 405 – Regierungsgebäude (Stubenring) 

 

Förderungsabwicklung Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft (FFG); 
Ansprechpersonen für die Einreichung: 

Mag. Robert Schwertner, FFG       Tel.: 05 7755-5045, robert.schwertner@ffg.at  

DI Johannes Bockstefl, FFG           Tel.: 05 7755-5042, johannes.bockstefl@ffg.at 

DDI Ursula Bodisch, FFG               Tel.: 05 7755-5047, ursula.bodisch@ffg.at  
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1 Mission und Charakteristika des Programms 

Die Förderung von Innovationen im öffentlichen Beschaffungswesen ist ein wichtiges Element 
der Wirtschafts- und Energiepolitik. Ziele wie Energieeffizienz und Ressourcenschonung sind 
untrennbar mit Innovationen verbunden. 
 
Das Bundesministerium für Wissenschaft Forschung und Wirtschaft (BMWFW), die 
Burghauptmannschaft Österreich (BHÖ) und die Österreichische Forschungsförderungs-
gesellschaft (FFG) wollen mit dem Pilotprogramm  
 
„Innovatives Heizen und Kühlen historischer Gebäude – Vorkommerzielle Beschaffung 
für das Heizen und Kühlen historischer Gebäude der Burghauptmannschaft Österreich“ 
 
innovative, energieeffiziente Lösungen für das Heizen und insbesondere Kühlen historischer, 
zumeist denkmalgeschützter Gebäude in einer Machbarkeitsstudie untersuchen und in 
weiterer Folge in Form von spezifischen Ausschreibungen prototypische Systeme entwickeln 
lassen. 
 

 
In der 1. Ausschreibung des Programms „Innovatives Heizen und Kühlen historischer 
Gebäude“ werden Machbarkeitsstudien in Form von Forschungs- und Entwicklungs-
dienstleistungen ausgeschrieben.  
 
Nach Jurierung der Angebote werden eine oder mehrere Studien in Auftrag gegeben, die 
Lösungen für das Heizen und insbesondere für das Kühlen in historischen Gebäuden, 
vorrangig für Regierungsgebäude mit Büronutzung, aufzeigen sollen. 
Weiters werden herausragende Ideen mit 2.500,- EUR prämiert. 
 
Das Gesamtbudget der 1. Ausschreibung beträgt 150.000,- EUR. Der Richtwert für die 
Kosten pro Studie ist ca. 30.000,- bis 50.000,- EUR (brutto). 
 
Anhand eines Gebäudes (Stubenring 1, 1010 Wien) soll eine Lösung entwickelt werden. 
Die Burghauptmannschaft verwaltet ca. 30 weitere Gebäude ähnlichen Bautyps, für die 
die Lösung dann ebenfalls anwendbar sein kann. 
 
 
Ziel von Vorkommerzieller Beschaffung (PCP – Pre-Commercial Procurement) ist die Lösung 
eines gesellschaftsrelevanten Problems, für welches es gegenständlich am Markt keine 
(optimale) Lösung gibt.  
 
Im Wettbewerbsverfahren sind grundsätzlich zwei Stufen vorgesehen: Stufe 1 
Machbarkeitsstudie und Stufe 2 Prototypenentwicklung. Vor jeder Stufe gibt es ein mit klaren 
Kriterien definiertes Auswahlverfahren für die eingereichten Projekte. Zu Beginn werden die 
Gesamtkonzepte aus allen Anboten evaluiert. Die besten EinzelbieterInnen bzw. 
TeilnehmerInnen einer Arbeitsgemeinschaft (ARGE) bekommen einen Werkvertrag zur 
Erstellung der Machbarkeitsstudien (1. Stufe).  
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Nicht Gegenstand dieser Ausschreibung:  
 
Nicht Gegenstand dieser Ausschreibung ist die 2. Stufe (Prototypenentwicklung) und der 
nachfolgende Beschaffungsvorgang in Form einer öffentlichen Ausschreibung. Über die 2. 
Stufe und den nachfolgenden Beschaffungsvorgang wird nach Vorliegen der Ergebnisse der 
Machbarkeitsstudien entschieden. 

 
 
 

Zeitlicher Ablauf des PCP-Verfahrens:  
 
Einreichung des Angebotes  ab 9. September 2014 
 
Einreichfrist  27. November 2014, 12:00 Uhr  

(ACHTUNG: keine Nachreichung möglich)  
 
Evaluierung der Einreichungen  Jänner  2015 
 
Vertragsverhandlung   März 2015  
 

 
 
 
 
 

2 Ausschreibungsschwerpunkte / Ziele 

2.1 Allgemein 

Kern des Programms ist die Entwicklung von Lösungen, unter Einbeziehung der 

denkmalschutzrechtlichen Auflagen, für die Konditionierung historischer Gebäude 

(Lufttemperatur, Luftzusammensetzung, Luftfeuchtigkeit, Luftbewegung und Temperatur 

der Raumbegrenzungen) mit dem Schwerpunkt auf Kühlung des Gebäudes. Die Kühlung des 

Gebäudes darf die Heizung nicht negativ beeinflussen.   

Die Machtbarkeitsstudie dient als Basis für zukünftige kommerzielle Beschaffungen. Mit diesem 

Programm verfolgt der Auftraggeber mehrere Ziele. Einerseits soll die Kosten- und 

Energieeffizienz sowie das Arbeitsklima in den Räumlichkeiten des Bundes verbessert werden. 

Andererseits sollen innovative Ansätze auf diese Art gefördert werden. 

Die Lösung soll am Beispiel des Regierungsgebäudes (Stubenring 1, 1010 Wien) entwickelt und 

erprobt werden. Ziel ist es eine allgemeine Lösung zu finden, die sich in unterschiedlichen 

historischen Gebäuden anwenden lässt.  
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2.2 Status Quo 

2.2.1 Objektbeschreibung 

Anhand eines Gebäudes sollen in einer oder mehreren Machbarkeitsstudien konkrete Lösungen 

für die Verbesserung des Raumklimas (Heizen und insbesondere Kühlen) erarbeitet werden. 

Dafür ist das Regierungsgebäude am Stubenring 1 (ehemaliges Kriegsministerium eröffnet am 

08.06.1913) als Simulations- und Demonstrationsobjekt heranzuziehen. Das Gebäude mit einer 

Grundfläche von ca. 13.800 m² und einer Hauptnutzfläche von ca. 74.000 m² ist freistehend und 

kann von allen Seiten erreicht werden. Das Gebäude entspricht dem Typ der Blockrandbebauung 

mit neun Innenhöfen unterschiedlicher Größe.  

Das gesamte Gebäude steht 

unter Denkmalschutz. Das 

Gebäude hat elf Geschoße, das 

Tiefparterre ist das Eingangs-

geschoß, drei Geschoße darüber 

liegt das 1. Obergeschoß, 

welches als Repräsentations-

geschoß mit dem Marmorsaal, 

mehreren Sitzungssälen und den 

Ministerbüros dient. Zwei Zu-

gänge befinden sich am 

Stubenring und ein Zugang in 

der Schallautzerstraße.  
 

Quelle: Stefanie Grüssl (BMWFW / BHÖ)   

Die Vertikalerschließung erfolgt durch mehrere Aufzüge sowie sieben Stiegenhäuser, die ab dem 

4. Obergeschoß seitlich versetzt sind.  

Im Gebäude, das vorwiegend als  Amtsgebäude genutzt wird, sind ca. 1.700 Personen als 

ArbeitnehmerInnen beschäftigt, die Hauptnutzung ist Montag bis Freitag von 8:00 bis 17:00 Uhr. 

Die Verbindungsgänge sind zu den Innenhöfen hin orientiert, daran schließen Einzelbüros, 

Doppel- sowie Mehrpersonenzimmer an. Die Raumhöhen je Geschoß betragen 4,79 m im 1. 

Obergeschoß und 3,04 m im 7. Obergeschoß. 

Raumgruppen mit spezifischer Funktion sind der Speisesaal mit angeschlossener Cafeteria, die 

Betriebsküche im Tiefparterre, Bibliotheken, haustechnische Betriebsräume sowie ein 

Polizeiwachzimmer und ein Pressezentrum.  

Derzeit wird im Gebäude ein behördlich genehmigtes Brandschutz- sowie Fluchtwegkonzept 

umgesetzt, welches voraussichtlich im Jahr 2016 abgeschlossen sein wird. 
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2.2.2 Technische Beschreibung 

Das Regierungsgebäude weist ca. 1.200 Büroräumlichkeiten auf, welche teilweise mit 

Kastenfenstern mit zwischen liegenden Sonnenschutzeinrichtungen (Jalousie, ca. 50%) sowie 

mit Isolierglasscheiben ausgestattet sind. Ein äußerer Sonnenschutz ist aufgrund des 

Denkmalschutzes nicht gestattet. Innenliegende Anpassungen sind allerdings teilweise möglich. 

Zur Zeit werden im Regierungsgebäude der Glaszubau im Hof 1, die Speisesäle und 

Speiseräume inkl. Cafeteria, die Sitzungssäle im 1. OG über einen Kältering, mit einer 

Kälteleistung von ca. 300 kW und den zugehörigen Lüftungsanlagen, gekühlt.  

Weiters werden diverse Serverräume und USV-Räume durch Umluftklimaanlagen (Splitanlagen) 

gekühlt.  

Die Kühllastberechnung (lt. Studie vom 26.05.2010) ergab eine Kühllastspitze, im Tagesverlauf, 

von ca. 1.700 kW, bei einer Raumtemperatur von 24°C. Eventuell benötigte Betriebsräume für 

die neue Kälteversorgung stehen ausschließlich im 1. UG (Keller) und diese nur im beschränkten 

Umfang zur Verfügung. Für die baulichen Umsetzungen (vertikale und horizontale Versorgung) 

muss va. auf das derzeit in Umsetzung befindliche Brandschutzkonzept Rücksicht genommen 

werden. 

Übersichtsplan exemplarisch 3. Stock (Quelle BHÖ2014): 
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Grafik 1: Raumtemperaturen Tagesverlauf Juli 2009 (Quelle BHÖ2009) 

 

 

 

Das Gebäude wird über Fernwärme beheizt, Verteil- und Umformstationen befinden sich im 

Gebäude. 
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Auf zwei Dächern der Innenhöfe ist eine Photovoltaikanlage installiert, fünf weitere könnten 

noch für PV (oder ev. Solarthermie) genutzt werden, allerdings kann damit nur ein sehr geringer 

Teil des Stromverbrauchs des Gebäudes gedeckt werden. Aus Denkmalschutzgründen kann ein 

Großteil der Dachflächen nicht für PV oder Solarthermie genutzt werden. 

 

2.2.3 Rahmenbedingungen 

Die Anlage muss den letztgültigen Energieeffizienzrichtlinien entsprechen. Die Erhaltung der 

historischen Bausubstanz, aufgrund des bestehenden Bundesdenkmalschutzes, ist nach den 

Richtlinien des Bundesdenkmalamtes (BDA) zu gewährleisten. Änderungen dürfen nur nach 

schriftlichem Einvernehmen mit dem Bundesdenkmalamt (BDA) durchgeführt werden.  

 

2.3 Ziele 

2.3.1 Programmziele 

Nachstehend sind die allgemeinen Ziele des Programms beschrieben, die bei der erfolgreichen 

Umsetzung des Vorhabens am Ende des Beschaffungsprozesses erreicht werden sollen: 

1. Verbesserung des Raumklimas (Heizen und insbesondere Kühlen) in den Büroräumen 

des gesamten Gebäudes, basierend auf den Anforderungen des Bundes-

Bedienstetenschutzgesetzes (B-BSG). 

2. Das neue Konzept für die Konditionierung des Gebäudes soll in ökonomischer 

(Investitionskosten sowie Instandhaltungskosten) sowie in ökologischer Sicht 

(Nachhaltigkeit) beispielhaft sein. 

3. Anzustreben ist eine um 20% über den Werten einer inkrementellen industriellen 

Weiterentwicklung liegende Steigerung der Energieeffizienz bzw. Reduktion der 

Treibhausgasemissionen. 

4. Die Multiplizierbarkeit des neuen Systems für die Verbesserung des Raumklimas (Heizen 

und vorrangig Kühlen) für andere vergleichbare Gebäude stellt einen wesentlichen 

Aspekt dar. Auch die Frage der Anwendung von Teilkomponenten des Systems für 

Gebäude der Burghauptmannschaft Österreich mit anderer Nutzungsart (Tourismus, 

Konferenz) soll untersucht werden. 
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2.3.2 Ziele der 1. Ausschreibung (1. Stufe) 

Ziele für die Machbarkeitsstudie (entspricht der 1. Stufe): 

1. Erarbeiten von innovativen Lösungen für die Verbesserung des Raumklimas mit 

Schwerpunkt auf Kühlung des Gebäudes ohne negative Beeinflussung der Heizung in 

den Büroräumen des gesamten Gebäudes. Die Lösungen müssen aktuelle Standards der 

Energieeffizienz berücksichtigen. 

2. Im Anbot ist so konkret wie möglich darzustellen, wie eine prototypische Umsetzung in 

einer späteren Phase umgesetzt werden kann. 

3. Im Anbot ist darzustellen, dass der Einzelbieter / die ARGE über die zur Durchführung der 

2. Stufe (Prototypenentwicklung) notwendigen Befugnisse und Befähigungen verfügt. 

 

Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie sollen in einem Bericht bzw. einer Studie und in Form 

einer Präsentation (Animation, Simulation, ev. Modell) vorgestellt werden. 

 

Die Machbarkeitsstudie kann auf folgende Forschungsergebnisse aufbauen: 

 

W. Weiss, C. Fink, W. Haslinger, C. Strasser, M. Wörgetter; Forschung und Innovation für Heizen 
und Kühlen mit Erneuerbaren; Schriftenreihe  28/2014, Herausgeber: bmvit 

http://www.nachhaltigwirtschaften.at/iea_pdf/positionspapier_201428_fti_heating_and_cooling.pdf 

 

e7 Energie Markt Analyse GmbH; Leitprojekt Gründerzeit mit Zukunft aus dem Programm „Haus 
der Zukunft“ des bmvit:  

Demoprojekt Wißgrillgasse: 

http://www.hausderzukunft.at/results.html/id6206 

 Entwicklung von Kastenfenstern für Gründerzeithäuser: 

http://www.hausderzukunft.at/results.html/id6623 

 

W. Hofbauer, F. Mühling, et al; Ökologische Sanierung eines denkmalgeschützten Gebäudes 
mit Passivhaustechnologien; Schriftenreihe 25/2009  Herausgeber bmvit:  

http://www.hausderzukunft.at/publikationen/view.html/id725 
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Armin Knotzer, AEE – Institut für Nachhaltige Technologien Abt. Nachhaltige Gebäude; 
Endbericht New4Old - „Neue Energie für alte Häuser - Förderung der Integration von 
Maßnahmen zur Energieeffizienz und zum Einsatz erneuerbarer Energiequellen in 
historischen Gebäuden“, gefördert aus dem Programm „Haus der Zukunft Plus“ des bmvit: 

http://www.nachhaltigwirtschaften.at/hdz_pdf/endbericht_1123_new4old.pdf 

http://www.aee.at/aee/index.php?option=com_content&view=article&id=151&Itemid=113 

 

 

2.3.3 Nicht-Ziele 

Nicht-Ziele dieser Ausschreibung sind: 

1. Erarbeiten „klassischer“ Lösungen z.B. Fernkälte. Zu diesem Thema wurden bereits 
Studien in Auftrag gegeben, die zeigen, dass dies derzeit keine Option darstellt. 

2. Teillösungen, die nur für bestimmte Gebäudeteile / Trakte anwendbar sind. 

3. Der Einsatz herkömmlicher Variable Refrigerant Volume-Systeme (VRV-Systeme auf 
Flachdächern; wassergekühlt [Wienfluss] und Glykol-/wassergekühlt; Wärmetauscher 
auf Flachdächern) braucht nicht im Detail behandelt werden, hierzu liegen 
Studienergebnisse vor. 
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2.4 Bewertung des Angebots und Finanzierungsentscheidung 

  

Die Regelungen im Instrumentenleitfaden für Vorkommerzielle Beschaffung werden 
dahingehend konkretisiert, dass im gegenständlichen Verfahren maximal jene drei 
BieterInnen mit den besten Angeboten, die zugleich in jedem Kriterium mindestens den 
Schwellenwert und in Summe mindestens 60 Punkte erreichen, einen Werkvertrag zur 
Erstellung der Machbarkeitsstudien erhalten (1. Stufe).  
  
Erreichen mehr als drei Angebote von BieterInnen den Schwellenwert und in Summe mindestens 
60 Punkte, erhalten maximal die drei bestgereihten BieterInnen einen Werkvertrag zur Erstellung 
der Machbarkeitsstudien. Die BieterInnen der nachgereihten Angebote, welche den 
Schwellenwert und in Summe mindestens 60 Punkte erreichen, erhalten je eine finanzielle 
Anerkennung in der Höhe von EUR 2.500,- (inklusive allfälliger USt). Es werden maximal 10 
herausragende Ideen mit 2.500,- EUR prämiert. 
 
Am geistigen Eigentum der nicht zum Zuge gekommenen Angebote, für die eine finanzielle 
Anerkennung bezahlt wird, hat die Auftraggeberin keine Werknutzungsrechte. Ausgenommen 
davon ist eine allgemeine Kurzzusammenfassung des Projekts und ein Bild dazu, welche vom 
Bieter auf Anfrage der Auftraggeberin zur Verfügung zu stellen sind.  

Die allgemeine Kurzzusammenfassung des Projektes und das dazugehörige Bild dürfen von der 
Auftraggeberin im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit uneingeschränkt genutzt und in 
Abstimmung mit der Bieterin auch abgeändert werden (zB Veröffentlichung in 
Presseaussendungen etc).1 

 

                                                                 

1 Dieses Werknutzungsrecht entfällt, wenn der Bieter die Nutzung untersagt und auf die finanzielle 
Anerkennung verzichtet. 
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3 Ausschreibungsdokumente 

Die Projekteinreichung ist ausschließlich elektronisch via eCall unter der Webadresse 
https://ecall.ffg.at möglich. Als Teil des elektronischen Antrags sind das Angebot 
(inhaltliches Finanzierungsansuchen) und der Kostenplan (Tabellenteil des 
Finanzierungsansuchens) über die eCall Upload-Funktion anzuschließen. 

Förderkonditionen, Ablauf der Einreichung und Förderkriterien sind im 
Instrumentenleitfaden beschrieben. Die nachfolgende Übersicht zeigt die relevanten 
Dokumente. 

 

 
Übersicht Ausschreibungsdokumente – F&E-Dienstleistung PCP 

 

 Instrumentenleitfaden Vorkommerzielle Beschaffung  

 Eidesstattliche Erklärung  

 Bietererklärung 

 Inhalt des Anbotes 

 Kostenplan Anbot detailliert (pro Partner) 

 Kostenplan Anbot kumuliert (Gesamtübersicht) 

 Mustervertrag 

 

Formal- und Vertragsfragen:  

Anfragen sind schriftlich per E-Mail in deutscher Sprache bis spätestens  

 

13. November 2014, 12:00 Uhr   

 

einlangend an robert.schwertner@ffg.at zu richten. Die Anfragen dürfen sich auf alle 
Ausschreibungsteile beziehen und können aufklärenden oder abändernden Charakter haben. 
Die Anfragen werden gesammelt und anonymisiert beantwortet. Die Anfragen werden bis 
spätestens 20. November 2014 beantwortet und auf der Homepage als Download zur 
Verfügung gestellt:  

Link: https://www.ffg.at/PilotHeizenKuehlen/1-Ausschreibung/downloadcenter 

Dokument: pilotheizenkuehlen-anfragebeantwortung.pdf 

 

Weiters besteht die Möglichkeit von Beratungsgesprächen über Formal- und Vertragsfragen.  
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Begehung des Gebäudes: 

Es werden an den folgenden 2 Tagen Begehungstermine des Gebäudes „Stubenring 1“ 
angeboten: 

5.11.2014 und 12.11. 2014. Bitte Lichtbildausweis mitnehmen. 

Anmeldung bei Herrn Peter Eckhardt, Leiter der Abteilung 405 – Regierungsgebäude 

E-Mail: eckhardt.peter@burghauptmannschaft.at 

 

4 Rechtsgrundlagen  

Als Rechtsgrundlage für „Forschungs- und Entwicklungsdienstleistungen“ wird der 
Ausnahmetatbestand § 10 Z 13 Bundesvergabegesetz 2006, BGBl. I Nr. 17/2006 in der 
derzeit geltenden Fassung BGBl. I Nr. 128/2013 (in der Folge BVergG 2006) angewendet.  
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